
Die Anmeldung gilt für die Tagung inkl. Verpflegung 
und Tagungs-Ausklang

L’inscription concerne le congrès y compris restauration 
et clôture de la journée

Mitglied labmed / Membre labmed:� CHF 170.–
Nichtmitglied / Non-membre:� CHF 210.–
Studierendes Mitglied / Membre étudiant:� CHF    70.–

Die Anmeldung erfolgt über www.labmed.ch. Sie erhalten eine Anmelde-
bestätigung sowie eine Rechnung, die als Quittung gilt. Jede/r Tagungs-
Teilnehmer/in erhält eine Tagungsbestätigung.

Die bei der Anmeldung erhobenen Daten werden ausschliesslich vom 
Vorstand der labmed-Sektion Bern für die Organisation der Berner Tagung 
verwendet, es erfolgt keine Weitergabe an Dritte. 

An der Veranstaltung werden zum Zweck der Veröffentlichung in den 
offiziellen Publikationen von labmed (Website, Facebook, Instagram, 
LABMAG) Bilder gemacht.

L’inscription doit être envoyée par www.labmed.ch. Vous recevrez une 
confirmation et une facture qui vous servira de quittance. Chaque parti-
cipante / participant au congrès recevra une attestation.

Les informations collectées lors de l’inscription sont utilisées exclusive-
ment par le comité de la section labmed de Berne pour l’organisation de 
la Journeé bernoise, elles ne seront pas transmises à d’autres personnes. 

Durant la manifestation, des photos seront prises pour être publiées dans 
les publications officielles de labmed (site web, Facebook, Instagram, 
LABMAG).
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Programm /  
Programme

Journée bernoise
TIERISCH GUET

15.11.2025

VACHEMENT BIEN

Die etwas andere Weiterbildung

Sagst du deinem Haustier, wenn du gehst, auch immer, 
dass du bald wieder zurück bist?

Tiere machen unser Haus zu einem Zuhause, sie sind unsere Freunde, bereichern 
unser Leben und sind für uns da, wenn wir sie brauchen.
Dieses Jahr beleuchtet die Berner Tagung die vielfältige Welt der Tiere.
Es sind aber nicht nur die Haustiere, die uns glücklich machen. Damit die Bauern 
glücklich sind, braucht es glückliche Kühe. Deshalb berät der Kuhflüsterer Chris-
tian Manser die Landwirte bei der Kuhhaltung. Aus dem Verhalten und der Körper-
sprache der Tiere liest er, ob sie zufrieden und gesund sind.
Als Botschafter zwischen Mensch, Tier und Natur wirkt der Zoo Zürich und trägt 
damit zum nachhaltigen Fortbestand der biologischen Vielfalt bei. Biodiversitäts-
verlust, Umweltzerstörung und globaler Wandel sind grosse gesellschaftliche 
Herausforderungen. Was der Zoo Zürich unternimmt, um die Artenvielfalt zu be-
wahren, und welche Zukunftsvisionen der Zoo hat, weiss Dominik Ryser, Leiter 
Kommunikation des Zoos.
Im Veterinärmedizinischen Labor des Universitären Tierspitals Zürich werden pro 
Jahr rund 30 000 Proben verarbeitet und 200 000 Analysen durchgeführt. Die 
stellvertretende Laborleiterin Barbara Riond nimmt uns mit in ihre Welt und erzählt, 
wie sehr sich ihr Laboralltag von jenem in einem Humanmedizinischen Labor 
unterscheidet – oder vielleicht auch nicht.
Wenn ein Erreger seinen Wirt verlässt, kann das fatale globale Folgen haben; wir 
alle wurden vor ein paar Jahren Zeugen dieses Geschehens. Im einzigartigen Biosi-
cherheitslabor des Instituts für Infektionskrankheiten der Universität Bern wird 
dieser Vorgang anhand von Zellen, welche aus Fledermäusen isoliert wurden, simu-
liert und die Leiterin des Labors, Kathrin Summermatter, erklärt, wie das funktioniert.
Wir verlassen das Labor und gehen in die Wildnis Alaskas. Der Bärenforscher David 
Bittner berichtet über die vielschichtigen Herausforderungen des Zusammenlebens 
von Mensch und Bär und fragt, welche Werte und Erkenntnisse wir aus der Natur 
für unser Miteinander gewinnen können.
Evolutionär betrachtet entstammt der Mensch dem Tierreich. Dementsprechend 
verwundert es nicht, dass Krankheitserreger existieren, die sowohl Tiere als auch 
Menschen infizieren können. Caroline Frey, Co-Direktorin des Instituts für Parasi-
tologie, untersucht unter anderem parasitäre Zoonosen, welche in der Schweiz 
vorkommen.
Zum Abschluss «Vorhang auf», die Manege betritt Fredy Knie junior. Die Knie- 
Dynastie konnte 2019 ihr 100-Jahr-Jubiläum feiern. Wir dürfen gespannt sein, wie 
aus der einstigen Freiluft-Arena der grösste Zirkus der Schweiz wurde.
Wie immer wird es auch in diesem Jahr einen Ausklang geben, bei dem wir die 
Tagung abschliessen und uns gemütlich vernetzen können, um danach zu unseren 
Haustieren zurückzukehren, genau so, wie wir es ihnen versprochen haben.

Wir freuen uns auf eine tierisch gute Tagung!
Euer OK Berner Tagung

Anreise /  
Accès

08.30	� Eröffnung, Registration, Kaffee 
Ouverture, enregistrement, café

09.15	� Begrüssung 
Souhaits de bienvenue

09.30	� Kuhsignale; Was macht ein Kuhflüsterer? 
Ing. Agr. ETH Christian Manser 
Kuhsignal-Trainer, Kuhsignale.ch, Gossau SG

10.15	� Artenvielfalt bewahren: Die Aufgaben eines 
modernen Zoos 
Dominik Ryser 
Leiter Kommunikation Zoo Zürich

10.45	� Pause / Pause

11.15	� Labordiagnostik in der Veterinärmedizin – 
Möglichkeiten und Grenzen 
Dr. med. vet. Barbara Riond 
Stv. Laborleiterin Veterinärmedizinisches Labor, 
Universitäres Tierspital Zürich

12.00	� Vom Feld ins Labor und zur Pandemie? 
Dr. rer. nat. Kathrin Summermatter 
Leiterin Zentrum für Biosicherheit, Institut für 
Infektionskrankheiten, Universität Bern

12.30	� Mittagessen / Déjeuner

14.00	 �«Warm-up»

14.15	� Was wir von Bären und der Natur lernen können  
Dr. phil. nat. David Bittner 
Biologe / Bärenexperte

15.00	� Toxoplasmose, Fuchsbandwurm und anderes? 
Wichtige parasitäre Zoonosen in der Schweiz 
Prof. Dr. med. vet. Caroline Frey 
Co-Direktorin Institut für Parasitologie, Universität Bern

15.30	� Pause / Pause 

16.00	� Ein Leben für den Zirkus 
Fredy Knie junior 
Tierlehrer / pensionierter Zirkusdirektor / 
Ehrendoktor der Vetsuisse-Fakultät Universität Zürich

17.00	� Schlusswort / Conclusion

Ab 17.15	� Tagungs-Ausklang 
Clôture de la journée

Weitere Angaben unter  
www.eventforumbern.ch

Plus d’informations sous
www.eventforumbern.ch

Annullierung 
bis 14 Tage vor der Tagung: gratis.
13 bis 5 Tage vor der Tagung: CHF 50.– Bearbeitungsgebühr.
4 bis 0 Tage vor der Tagung: vollständige Gebühr.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Anmeldeschluss: 8.11.2025

Annulation 
jusqu’ à 14 jours avant le congrès : gratuit.
13 à 5 jours avant le congrès : CHF 50.– de frais administratifs.
4 à 0 jours avant le congrès : facture totale.

Le nombre de participants est limité.
Délai d’inscription : 8.11.2025

In Zusammenarbeit mit unseren Partnern
En collaboration avec nos partenaires

Anmeldung /  
Inscription

Annullierung /  
Annulation
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Das Eventforum Bern befindet sich an zentraler 
Lage und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sowie 

dem Auto ausgezeichnet erreichbar.
L’« Eventforum Bern » est facilement  

accessible en transports publics et en voiture.

Öffentlicher Verkehr
Vom Bahnhof Bern oder von 
der Schanzenstrasse ( Welle 7 ) 
die PostAuto-Linie 101 bis zur 
Haltestelle «Güterbahnhof»  
(6 Minuten). Von dort rechts 
über die Brücke und nach 
dem ersten Gebäude links.

Transports publics
Depuis la gare de Berne ou  
la Schanzenstrasse ( Welle 7 )  
prendre le car postal 101 jusqu’à  
l’arrêt « Güterbahnhof » (6 minu- 
tes). Depuis l’arrêt traverser le 
pont à droite et tourner à gauche 
après le premier bâtiment.

Accès en voiture
Autoroute A1, sortie 
Berne-Forsthaus.
Au premier feu de signalisation 
tourner à gauche et prendre 
« Bremgartenstrasse », puis à 
droite sur le parking 
Hochschulzentrum.

Anfahrt mit dem Auto
Autobahn A1, Ausfahrt Bern-
Forsthaus.
Bei der ersten Ampel links  
in die Bremgartenstrasse ein-
biegen, dann rechts auf den 
Parkplatz Hochschulzentrum.

Fabrikstrasse 12 
3012 Bern

TIERISCH GUET

log-Punkte	 5.00
Points log	 5.00

Für Rückfragen:  
Pour d’autres renseignements :
Myriam Legros
Tel. 079 285 78 56
Sektion.Bern@labmed.ch

La formation permanente différente

Dis-tu toujours à ton animal domestique que tu reviens bientôt quand tu sors ?

Les animaux font de notre maison une demeure, ils sont nos amis, enrichissent notre 
vie, et sont là quand nous avons besoin d’eux.
Cette année, la Journée bernoise mettra en scène la diversité du monde animal.
Ce ne sont pas seulement les animaux domestiques qui nous rendent heureux. Il 
nécessite autant des vaches heureuses pour rendre les fermiers heureux. Alors 
l’expert des vaches, Christian Manser, conseille les cultivateurs pour l’entretien des 
vaches. En observant le comportement des vaches et leurs signes non-verbaux, il 
peut en déduire si elles sont contentes et en bonne santé.
En tant que représentant entre êtres humains, animaux et nature, le zoo de Zurich 
contribue au maintien durable de la biodiversité. La perte de la biodiversité, la 
destruction de l’environnement et le changement climatique sont des défis socié-
taux majeurs. Dominik Ryser, responsable de la communication du zoo de Zurich, 
nous explique les mesures prises par le zoo pour préserver la biodiversité et présent 
la vision d’avenir du zoo.
Dans le laboratoire de l’hôpital vétérinaire universitaire de Zurich, environ 30 000 
échantillons sont traités et 200 000 analyses sont effectuées chaque année. 
Barbara Riond, directrice adjointe du laboratoire, nous y emmène et nous explique 
à quel point la vie quotidienne en laboratoire vétérinaire peut différer d’un labora-
toire médical humain.
Lorsqu’un agent pathogène quitte son hôte, cela peut avoir des conséquences 
fatales; nous en fures témoins il y a quelques années. Dans le laboratoire de biosé-
curité de l’Institut des maladies infectieuses de l’Université de Berne, ce processus 
a été simulé à l’aide de cellules isolées provenant de chauves-souris. Kathrin Sum-
mermatter, directrice du laboratoire, explique comment cela fonctionne.
Nous quittons le laboratoire et nous nous dirigeons vers la nature sauvage de 
l’Alaska. L’observateur d’ours David Bittner parle des défis complexes de la coexis-
tence des êtres humains et des ours, et se demande quelles valeurs et quelles 
expériences nous pouvons en tirer.
Du point de vue évolutionniste, les humains proviennent du règne animal. Il n’est 
donc pas surprenant qu’il existe des agents pathogènes capables d’infecter aussi 
bien les animaux que les humains. Caroline Frey, codirectrice de l’Institut de para-
sitologie, étudie entre autre les zoonoses parasitaires survenant en Suisse.
Finalement, « rideau levé », Fredy Knie junior entre sur le manège. La dynastie Knie 
a célébré son centenaire en 2019. On peut avoir hâte de voir comment jadis 
l’ancienne arène en plein air est devenue le plus grand cirque de la Suisse.
Comme toujours, il y aura une conclusion de la conférence cette année aussi où 
nous pourrons discuter en toute tranquilité, pour après retourner vers nos animaux 
domestiques, comme nous leur avons promis.

Nous nous réjouissons vachement bien de cette belle journée !
Votre équipe de la Journée bernoise
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